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Das Wetter

Bundesliga, 32. Spieltag
Sonntagsspiele:

FC Augsburg – 
Hamburger SV ............. 3:1
FC Schalke 04 – 
Mönchengladbach ....... 0:1

Lüneburg 
Nächste Streuobstwiese 
entsteht in Kaltenmoor    5
Lüneburg 
Volle Häuser bei 
der 14. Jazz-Meile    6
Bienenbüttel 
Gemeinde plant Fest zum 
1010-jährigen Bestehen    7
Hohnstorf/Lauenburg 
Parade der Ausflugspötte 
beim Kurs-Elbe-Tag    8
Kirchgellersen 
Beobachtungsstation 
für Naturfreunde    10

Gegen die 
Schublade

lz Lüneburg. Alte Schubla-
den sind dazu da, zertrümmert 
zu werden. Der virtuose Come-
dian Philipp Scharri machte es 
im Kulturforum Gut Wienebüt-
tel vor.   Seite 12

LZ-Blätterwald rauscht

lz Lüneburg. Von vielen Lü-
neburgern wurde sie heiß er-
wartet: die Modenschau „Lüne-
burg goes fashion“. Und so blieb 
gestern im neuen Museum kein 
Stuhl unbesetzt, sahen 1800 
Besucher in drei Durchläufen 
aktuelle Trends der Sommer-
saison, staunten über barocke 
Hochsteckfrisuren, exzentri-
sche Bademode oder ausgefal-
lene Lack- und Lederkostüme.

Denn für modische High-
lights müssen sich die Blicke 
nicht auf Paris oder New York 
richten, auch die Lüneburger 
Einzelhändler, die mehr als 180 
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im Trend.

Im neuen Museum führte ein 
80 Meter langer Laufsteg durch 
drei Ausstellungsräume, bei ei-
nigen Zuschauern wurden die 
Erwartungen an die Schau gar 
übertroffen. Der Mix war für 
sie entscheidend – auch bei den 
Models und Dressmännern. 
Von gertenschlank bis schwan-
ger sowie von fast hüllenlos bis 
komplett eingemummelt prä-
sentierten sich die Damen und 
Herren dem neugierigen Publi-
kum. Heiter tippelten auch Kin-
der über den Laufsteg.  Seite 3     

Lüneburg kommt 
schwer in Mode

Museumsneubau verwandelt sich in einen Laufsteg

Trendige 
Looks ziehen 
neugierige 
Blicke an: Zur 
Modenschau 
„Lüneburg 
goes fashion“ 
im neuen 
Museum 
präsentierten 
Models über 
180 Outfits, 
die das Kauf-
haus Lüneburg 
zu bieten hat.
 Foto: t&w

300 Teilnehmer pflanzen in Amelinghausen 4400 neue Bäume

lz Amelinghausen. Strahlen-
der Sonnenschein, gute Laune 
���� ����� ����� �	��	�����-
te Laubbäume – das neunte 
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gestern in Amelinghausen kam 
bei allen, die gekommen waren, 
prima an. 300 Teilnehmer, da-
runter mehr als 100 Kinder, ka-
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in der Nähe des Waldbades und 
packten kräftig mit an, nach 
weniger als zwei Stunden war 

die Arbeit getan, der letzte Setz-
ling in der Erde.
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Amelinghausener Wasser-
schutzgebiet liegt, soll der dort 
vorhandene Nadelwald lang-
fristig in einen Laubmischwald 
umgewandelt werden – ein Ef-
fekt: Dieser Wald produziert er-
heblich mehr Grundwasser als 
reiner Nadelwald, im Bundes-
durchschnitt beträgt der Mehr-
ertrag 800 000 Liter pro Hek tar 

und Jahr. Ein Grund: Das im 
Herbst und Winter herabfallen-
de Laub schützt den Waldbo-
den vor Verdunstung.
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,,Blätterwald“ landesweit statt, 
Amelinghausen war dieses 
Frühjahr die vierte und letz-
te Station nach Aktionen in 
Hechthausen, Hamburg und 
Uelzen – und auch kommendes 
,�$�������
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werden.                                 Seite 4  

Nach getaner Pflanzarbeit knoten Claudia Jürgens, Tochter Johanna und 
Freundin Bente einen Wunsch an den Wunschbaum. Foto: be

Tolle Bühne für die Besten
Marie Trenkel, Jasper Eckert und Viva Moves ganz vorn

lz Lüneburg. Die Leichtath-
letin Marie Trenkel, Wildwas-
ser-Rennsportler Jasper Eckert 
und die Showtanzgruppe Viva 
Moves vom VfL Lüneburg sind 
Lüneburgs Sportlerin, Sport-
ler und Mannschaft des Jahres 
2013. Sie lagen in der Wähler-
gunst der LZ-Leserinnen- und 
Leser vorn und wurden bei ei-

ner stimmungsvollen Sportler-
Gala im Vamos ausgezeichnet. 
Insgesamt wurden fast 300 Ak-
tive für ihre starken Leistungen 
im vergangenen Jahr geehrt. 
Starke Show-Acts und ein Film 
über die geehrten Sportlerinnen 
und Sportler rundeten das at-
traktive Programm vor mehr als 
700 Gästen ab.  Seite 23

Moderator 
Dirk Böge mit 
Marie Trenkel, 
Lüneburgs 
überglückli-
cher Sportle-
rin des Jahres 
2013. Foto: be

Traumvotum für 
Stephan Weil

lni Oldenburg. Starke Rü-
ckendeckung für Ministerprä-
sident Stephan Weil: 14 Mo-
nate nach seiner Wahl zum 
Regierungschef wurde er mit 
96,1 Prozent als SPD-Landes-
chef bestätigt. Beim Parteitag 
in Oldenburg erhielt er 199 Ja- 
und 7 Nein-Stimmen, es gab 
eine Enthaltung.   Seite 16

141 000 Sünder 
sind Punkte los

dpa Berlin. 8,8 Millionen Au-
tofahrer haben Punkte in Flens-
burg, etwa 141 000 von ihnen 
können am 1. Mai aufatmen. 
Sie verlieren ihre Punkte, weil 
ihre Verstöße nach dem neuen 
System nicht mehr mit Punkten 
geahndet werden, wie Bundes-
verkehrsminister Alexander 
Dobrindt sagte.  Seite 15

Teurer Brief von 
der „Titanic“

dpa London. Ein Brief, der 
auf der „Titanic“ nur Stunden 
vor dem Untergang verfasst 
wurde, ist in Großbritannien 
versteigert worden. Ein anony-
mer Bieter zahlte gut 140 000 
Euro für das Schriftstück, das 
die Überlebende Esther Hart 
und ihre Tochter am Unglücks-
tag 1912 geschrieben hatten.

Gen-Hähnchen 
bei McDonald‘s

dpa München. Seit Anfang 
April erlaubt Fastfood-Konzern 
McDonald‘s seinen Hähnchen-
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von gentechnisch verändertem 
Futtermittel auch in Deutsch-
land. Der Kurswechsel des 
Konzerns stößt bei der Umwelt-
organisation Greenpeace auf 
scharfe  Kritik.

Separatisten präsentieren ihre Geiseln
Auch vier Deutsche im festgehaltenen OSZE-Team – Schwede kommt am Abend frei 

dpa Kiew. Prorussische Sepa-
ratisten haben in der Ostukrai-
ne die festgesetzten OSZE-Mi-
litärbeobachter präsentiert.  Am 
Abend ließen sie einen Schwe-
den frei, der an Diabetes leidet. 

Unter den OSZE-Vertretern 
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Die Separatisten beschuldigen 

das Team als „Nato-Spione“. 
Zu der Pressekonferenz einge-
laden hatte der selbst ernannte 
Bürgermeister Wjatscheslaw 
Ponomarjow. Die Separatisten 
wollen die ukrainischen Sol-
daten gegen inhaftierte Gesin-
nungsgenossen austauschen. 
Die acht in Zivil gekleideten 
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men mit vier oder fünf ukrai-
nischen Soldaten seit Freitag 
in der Gewalt der Separatisten. 
OSZE-Unterhändler trafen vor 
Ort ein, um über eine Freilas-
sung zu sprechen.

Eine deutsche Geisel sagte, 
das OSZE-Team sei in einem 

Keller untergebracht gewesen, 
seit Sonnabend dann in einen 
Raum mit Tageslicht. Das Team 
besteht aus drei deutschen Sol-
daten, einem deutschen Dol-
metscher sowie einem Dänen, 
einem Polen, einem Schweden, 
einem Tschechen sowie ukrai-
nischen Soldaten.  Seite 18

„Dino“ schaut 
in den Abgrund

nt/dpa Augsburg. Nach der 
achten Auswärtsniederlage in 
Serie muss sich der Hamburger 
SV auf seinen ersten Abstieg 
aus der Fußball-Bundesliga 
einstellen. Beim 1:3 beim FC 
Augsburg agierte das Grün-
dungsmitglied des Oberhauses 
phasenweise schon wie ein 
Zweitligist. Zwei Spieltage vor 
Saisonende beträgt der Rück-
stand auf den VfB Stuttgart auf 
den  rettenden 15. Tabellenplatz 
fünf Punkte.   Seite 19

Gedenkfeier in 
Bergen-Belsen

nt/lni Bergen-Belsen. Der 
Befreiung des Konzentrati-
onslagers vor 69 Jahren ist im 
Beisein von Kultusministerin 
Frauke Heiligenstadt (SPD) in 
Bergen-Belsen gedacht worden. 
In dem von den Nationalsozia-
listen  errichteten Lager starben 
insgesamt mehr als 52 000 KZ-
Häftlinge und 20 000 Kriegs-
gefangene. Britische Soldaten 
befreiten die Überlebenden am 
15. April 1945.

Faszination
Oldtimer

lz Ellringen. Besser hätte es 
für die Veranstalter beim 30. 
Oldtimertreffen in Ellringen gar 
nicht laufen können: Das gute 
Wetter lockte wieder Tausende 
Besucher an. Und denen wurde 
allerhand ,,altes Blech“ gebo-
ten. Seite 7
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Wo das Abenteuer beginnt... 
Am Berge 36 a
21335 Lüneburg
Tel. 0 41 31/75 47 32-0
www.trekking-koenig.de
Outdoorbekleidung & Ausrüstung
auf 700 m² 3%
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Mode, Models und Museum
1800 Besucher wollen den Leckerbissen „Lüneburg goes fashion“ sehen

mm Lüneburg. Jan-Erik 
Mullikas hat seine Nachtruhe 
verpasst. Seine Augen verraten 
Müdigkeit. Die Nacht über bis 
zum Sonntagvormittag mussten 
die Abläufe der Modenschau 
„Lüneburg goes fashion“ fest-
gezurrt werden. Noch jetzt, 
kurz bevor der erste Durch-
lauf startet, herrscht backstage 
Hektik. Regisseur Mullikas ist 
aber trotz seines Schlafentzugs 
hellwach und wird es auch blei-
ben. Gleich wird Mullikas, der 
seit 50 Jahren Mode macht, den 
Models sein „Go“ geben, „sie 
loszuschicken, mache ich auch 
zum ersten Mal“, verrät er. 

    80 Meter ist der Laufsteg 
lang, er führt durch drei Räume 
des neuen Lüneburger Muse-
ums. „Bis Donnerstag wurde 
hier noch gebaut, jetzt ist es 
überwältigend zu sehen, wievie-
le Leute gekommen sind“, sagt 
Museumsdirektorin Dr. Heike 
Düselder. Die Modenschau ist 
der erste Leckerbissen im Mu-
seum, bis zu seiner Eröffnung 
dauert es allerdings noch, anbe-
raumt ist der Spätherbst. 

Was Besucher dann erwartet, 
zeigten schon mal dreidimen-
sionale Objekte antiken Ur-
sprungs, die an die Wände pro-
jiziert wurden. Im Rampenlicht 
standen gestern aber Models 
und Dressmänner, sie zeigten 
���� ���	
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30 Lüneburger Modegeschäf-
ten. In drei Durchläufen zogen 
sie Blicke von 1800 Besuchern 
in ihren Bann, mehr ging nicht, 
die Tickets für die Modenschau 
waren ausverkauft. 

Ein halbes Jahr habe die Vor-
bereitung in Anspruch genom-
men, sagt Heiko Meyer vom 
Lüneburger Citymanagement 
e.V, das zusammen mit Stadt-
marketing, Museum und Lüne-
burger Einzelhändlern die Mo-
denschau auf die Beine stellte. 
Sie hatten ein gemeinsames 
Ziel, nämlich „Lüneburg und 
seine Modevielfalt präsentie-
ren“. Dazu zeigten sich die Mo-
dels in aktueller Sommer- und 

Bademode, in Business- und 
�������������	� �
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in Lederhosen.

 Aber auch in historische 
Gewänder schlüpften sie, die 
sind über 150 Jahre alt und 
wurden nun wieder modisch 
aufgehübscht. Ungewöhnlich 
muteten auch barocke Hoch-
steckfrisuren eines Lüneburger 
Friseurspezialisten an, für Do-
ris Kost und Tochter Camilla 
war dessen Präsentation der 

Höhepunkt der Modenschau. 
„Deswegen kamen sie auch am 
Ende, die Schau hat sich die 
ganze Zeit über gesteigert, un-
sere Erwartungen wurden über-
troffen“, sagen sie. Der Mix aus 
Mode, Tanz, Musik und Sket-
chen – die gab Schauspieler 
Burkhard Schmeer mit seiner 
Ehefrau zum Besten – sei ent-
scheidend gewesen.

Anderthalb Stunden dauer-
te ein Durchgang, bei dem die 
Models je sechs Mal den Lauf-
steg betraten. „Zum Umziehen 
haben wir zwei bis drei Minu-
ten Zeit“, erzählt Model Fanny 
Rosenberg. „Es ist anstrengend, 
aber nach einem Lauf ist man 
gut drauf, weil es Spaß macht“, 
	���� 
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von Marc O`Polo, Benetton 
und Mias smart room, präsen-
������ � !���� "�#$�������� ��	�
das erfahrene Model verspürten 
wohl die Kinder-Models, die 
zum Ende ihres Walks merklich 
Tempo aufnahmen. Mit ihrem 
süßen Winken, hatten sie die 
Zuschauer aber ohnehin schon 
vereinnahmt. Und sicher auch 
Jan-Erik Mullikas.

Wenn Mode auf Kultur trifft, kommen schon mal barocke Hochsteckfisuren dabei heraus. Die präsentierten Tänzerinnen einer Hamburger Schauspiel-
schule und der Gruppe Electrix. Fotos: t&w

„Lüneburg goes fashion“ lautete das Motto, und mehr als 1800 Besucher 
wollten sich die Schau im neuen Museum nicht entgehen lassen.

Früh übt sich: Fast wie die Großen, 
so schritten auch kleine Modelta-
lente über den Laufsteg.

Koordinatorin Nicole Hodolik hat-
te den Durchblick, weiß, wann wel-
ches Model auf den Laufsteg muss.

Motivation
Es gibt Kollegen, die spricht 

man montags besser nicht an. Ist 
auch wenig motivierend, wenn die 
Woche mit Arbeit beginnt. Egal, 
ob Montag, Dienstag oder Freitag  
– meine Laune ist grundsätzlich 
eher im Flachland angesiedelt. 
Lächeln? Ein freundliches Wort zur 
Kollegin gegenüber? Nix, alles nur 
Zeichen von Charakterschwäche. 
Doch nun weiß ich dank kluger 
Psychologen, dass ich für mei-
ne schlechte Laune nichts kann: 
Schuld bin nicht ich, Schuld sind 
meine Vorgesetzten: Wenn die 
Führungskraft als ungerecht, lau-
nenhaft oder überfordert wahrge-
nommen wird, schlägt sich das auf 
die Motivation des Mitarbeiters 
nieder. Also Chef, motivier mich! 
Dann klappt‘s bestimmt auch wie-
der mit einem Lächeln.  knurrhahn  

Am
Haken

lz Lüneburg. Sie möchten 
die LZ auf ein Thema aufmerk-
sam machen? Dann rufen Sie 
an, heute  von 12 bis 13 Uhr 

erreichen Sie unter 
 74 03 80 Redak-

teur Ingo Petersen 
(pet) aus dem Re-
sort Lokales Land.

Anzeige
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